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Wir	bitten	alle	Leserinnen	um	Verständnis,	dass	wir	in	diesem	
Buch	aus	Gründen	der	Lesbarkeit	durchgängig	die	männliche	
Form	verwenden,	wohl	wissend,	dass	ein	Großteil	des	
pädagogischen	Personals	an	Kindergärten	und	Grundschulen	
weiblich	ist.	

Philo-Titelei-RZ01.indd   6 23.12.11   16:41




